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PP  RR  OO  TT  OO  KK  OO  LL  LL  
 

üübbeerr  ddiiee  SSiittzzuunngg  ddeess  AAuusssscchhuusssseess  ffüürr  FFiinnaannzzeenn,,  WWiirrttsscchhaafftt  uunndd  

GGrruunnddssaattzzffrraaggeenn  

aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  ddeemm  2277..  AApprriill  22001177,,  iimm  DDiieennssttlleeiissttuunnggsszzeennttrruumm    
 

 
 

Beginn: 18.00 Uhr                Ende: 18.45 Uhr 

 
 

 

AAnnwweesseenndd::  
  

Ausschussvorsitzender     Wagner, Volker 

Ausschussmitglied       Kuge, Martin 

Ausschussmitglied       Berg, Helmut 

für Ausschussmitglied Fastenrath, Joost   Braun, Prof. Dr. h. c. Ludwig Georg 

Ausschussmitglied    Kühn, Lars   

für Ausschussmitglied Bärthel, Klaus   Ludolph, Gerhard 

Ausschussmitglied       Rößler, Christiane 

 

AAuußßeerrddeemm  aannwweesseenndd::  
  

Bürgermeister      Boucsein, Markus 

Stadträtin       Braun-Lüdicke, Barbara 

Stadtrat       Schiffner, Claus 

Stadtverordnete      Viereck, Marion 

Leiter Haupt- und Personalamt    Garde, Thomas 

Stellv. Leiter Haupt- und Personalamt   Will, Matthias  

--zzuugglleeiicchh  aallss  PPrroottookkoollllffüühhrreerr--    

Leiterin Amt für Finanzen und Steuern   Ritter-Wengst, Cornelia 

Stellv. Leiter Bauamt      Trieschmann, Karl 

Sprecherin Jugendparlament    Miraudely, Nerges 

 

NNiicchhtt  aannwweesseenndd::  
 

Ausschussmitglied       Börner, Ralf 

Ausschussmitglied      Fastenrath, Joost 

Ausschussmitglied      Bärthel, Klaus 
 

 
Die Mitglieder des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen sind durch 

Einladung vom 18.04.2017 auf Donnerstag, den 27.04.2017, 18.00 Uhr, unter Mitteilung 

der Tagesordnung einberufen worden. Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung 

fest, dass gegen Form und Frist der Einladung keine Einwendungen erhoben werden. Der 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen ist nach der Anzahl der erschie-

nenen Mitglieder beschlussfähig.  
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TT  aa  gg  ee  ss  oo  rr  dd  nn  uu  nn  gg  
 

 

 

 

100. Bauleitplanung der Stadt Melsungen; 

Bebauungsplan Nr. 92 „Am Schwarzenberger Weg“ 

 Beratung und Beschlussfassung über die vorgebrachten Anregungen im Rah-

men der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

 Satzungsbeschluss 

 

101. Feuerwehrgebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehren der 

Stadt Melsungen; II. Nachtrag 

 

102. Sondernutzungsgebührensatzung; I. Nachtrag 

 

103. Antrag der FWG-Fraktion vom 17.11.2016 betr. „Erarbeitung einer Satzung 

über wiederkehrende Straßenbeiträge“ 

  

104. Antrag der FDP-Fraktion vom 14.02.2017 betr. „Gründung eines Sportstätten-

beirates“ 

 

105. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 03.03.2017  

betr. „Online-Befragung der Bürgerinnen und Bürger“ 

 

106. Aktuelles – Berichte, Wünsche, Anregungen 

 

 

 

 

Die Verhandlungen finden in öffentlicher Sitzung statt. 
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ZZuu  TTOOPP  110000  

BBaauulleeiittppllaannuunngg  ddeerr  SSttaaddtt  MMeellssuunnggeenn;;    

BBeebbaauuuunnggssppllaann  NNrr..  9922  „„AAmm  SScchhwwaarrzzeennbbeerrggeerr  WWeegg““  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  üübbeerr  ddiiee  vvoorrggeebbrraacchhtteenn  AAnnrreegguunnggeenn  iimm  

RRaahhmmeenn  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  ddeerr  TTrrääggeerr  ööffffeennttlliicchheerr  BBeellaannggee  

SSaattzzuunnggssbbeesscchhlluussss 
 

Auf Nachfrage führt stellvertretender Bauamtsleiter Trieschmann aus, dass im Zuge des 

Ausbaus des Schwarzenberger Weges im Bereich der Werkanlagen der B. Braun Melsun-

gen AG und der Kläranlage ein Begegnungsverkehr nur eingeschränkt möglich sein werde. 

Herr Prof. Dr. Braun schlägt daher vor, entsprechende Haltebuchten in den breiteren Stra-

ßenteilen vorzusehen.  

 

Ohne weitere Aussprache schließt sich der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen der einstimmig gefassten Beschlussempfehlung des Ausschusses für 

Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vom 25.04.2017 an und empfiehlt der Stadtver-

ordnetenversammlung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über die Berücksichtigung der Stellung-
nahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB, der Betei-
ligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
sowie der Beteiligung der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB vorgebracht 
wurden, gemäß der als Anlage beigefügten Beschlussvorlage. 

 
2. Der Bebauungsplan Nr. 92 „Am Schwarzenberger Weg“ bestehend aus Planzeichnung 

und textlichen Festsetzungen wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen, die Begründung wird gebilligt. Der Magistrat wird beauftragt, den Bebauungsplan 
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB durch ortsübliche Bekanntmachung in Kraft zu setzen. 

 

 

77 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110011  

FFeeuueerrwweehhrrggeebbüühhrreennssaattzzuunngg  ffüürr  ddeenn  EEiinnssaattzz  ddeerr  FFrreeiiwwiilllliiggeenn  FFeeuueerrwweehhrr  ddeerr  

SSttaaddtt  MMeellssuunnggeenn;;  IIII..  NNaacchhttrraagg 

 

Es wird vereinbart, die Zusammenfassung der in der Vorlage genannten Kosten der 

Jahre 2014 und 2016 dem Protokoll als Anlage beizufügen. 

 

Ohne weitere Aussprache wird der Stadtverordentenversammlung empfohlen, den 

nachfolgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der als Anlage 2 beigefügte II. Nachtrag zur Feuerwehrgebührensatzung der Stadt 
Melsungen wird als Satzung beschlossen. 
 

77 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110022  

SSoonnddeerrnnuuttzzuunnggssggeebbüühhrreennssaattzzuunngg;;  II..  NNaacchhttrraagg 

 

Ohne Aussprache wird der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussempfehlung 

gegeben: 
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Der als Anlage beigefügte I. Nachtrag zur Sondernutzungsgebührensatzung wird als Sat-
zung beschlossen. 
 

77 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110033  

AAnnttrraagg  ddeerr  FFWWGG--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1177..1111..22001166  bbeettrr..  „„EErraarrbbeeiittuunngg  eeiinneerr  SSaattzzuunngg  üübbeerr  

wwiieeddeerrkkeehhrreennddee  SSttrraaßßeennbbeeiittrrääggee““  
 

Amtsleiterin Ritter-Wengst erläutert an verschiedenen Beispielen die bisherige Vorgehens-

weise bei der Erhebung einmaliger Straßenbeiträge und stellt ab auf die Vorgehensweise 

bei Erhebung von wiederkehrenden Straßenbeiträgen. 

 

Stellvertretendes Ausschussmitglied Prof. Dr. Braun schlägt vor, unabhängig von den 

Baumaßnahmen der K 29 und B 83 vom Bauamt eine Aufstellung anfertigen zu lassen, 

aus der hervorgeht, welche Straßen zu welchem Zeitpunkt zur Sanierung bzw. grundhaf-

ten Erneuerung anstehen. 

 

Eine Umstellung des derzeitigen Beitragssystems auf wiederkehrende Straßenbeiträge ist 

bis zum Abschluss des laufenden Bauprogramms nicht vor dem Jahr 2020 möglich.  

 

Angesichts dessen schlägt der Vorsitzende Herrn Ludolph als Vertreter der antragsstellen-

den FWG-Fraktion vor, den vorliegenden Antrag einvernehmlich wie folgt zu modifizieren: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die Umstellung bisheriges System der Erhebung von einmali-
gen Straßenbeiträgen auf die Erhebung wiederkehrender Straßenbeiträge zu prüfen und 
parallel hierzu einen Satzungsentwurf zu erarbeiten. Unter Berücksichtigung der aktuell 
laufenden Erhebung von Straßenbeiträgen besteht fraktionsübergreifend Konsens, eine 
mögliche Umstellung auf wiederkehrende Straßenbeiträge nicht vor den Jahren 2020/2021 
umzusetzen. 
 
Eine formelle Abstimmung findet nicht statt. 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110044  

AAnnttrraagg  ddeerr  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1144..0022..22001177  bbeettrr..    

„„GGrrüünndduunngg  eeiinneess  SSppoorrttssttäätttteennbbeeiirraatteess““ 

 

Herr Prof. Dr. Braun erläutert für die FDP-Fraktion die Intention des Antrages. 

 

Die Ausschussmitglieder folgen dem Vorschlag des Vorsitzenden, von jeder Stadtverord-

netenfraktion nur eine Person in den Sportstättenbeirat zu ensenden. Die weiteren Mitglie-

der insbesondere der Melsunger Vereine und Schulen sollen auf entsprechende Vorschlä-

ge vom Magistrat benannt werden. 

 

Die Abstimmung im Ausschuss für Soziale, Jugend, Senioren, Kultur, Migration und Sport 

am 26.04.2017 erfolgte mit folgendem Ergebnis: 44 dafür (SPD- und FDP-Fraktion, 33 dage-

gen (CDU- und FWG-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen), 00 Enthaltungen. 

 

Ohne weitere Aussprache wird der Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlussemp-

fehlung gegeben: 
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Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, einen Sportstättenbeirat zu 
berufen. Der Beirat soll sich aus Vertretern der Melsunger Vereine, der Schulen und der in 
der Stadtverordentenversammlung vertretenen Parteien zusammensetzen. Ziel des Beira-
tes ist eine langfristige und auf Nachhaltigkeit ausgelegte Nutzung und Erhaltung der 
Melsunger Sportstätten. 
 

Der Magistrat wird gleichzeitig gebeten, einen Richtlinienentwurf mit den Aufgaben und 
Zielen auszuarbeiten. 
 

44 dafür (SPD- und FDP-Fraktion), 00 dagegen, 33 Enthaltungen (CDU- und FWG-Fraktion, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110055  

AAnnttrraagg  ddeerr  FFrraakkttiioonn  BBüünnddnniiss  9900//DDiiee  GGrrüünneenn  vvoomm  0033..0033..22001177  bbeettrr..    

„„OOnnlliinnee--BBeeffrraagguunngg  ddeerr  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerr““ 

 

Ausschussmitglied Rößler führt aus, dass der Antrag eingehend im Ausschuss für Umwelt, 

Energie und digitale Infrakstruktur am 26.04.2017 beraten wurde und bis zur nächsten 

Stadtverordnetenversammlung zurückgestellt wird. Frau Rößler kündigt an, bis zur Sitzung 

am 27.06.2017 eine Modifikation des Antrages durch die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

vorzunehmen. 
 

In diesem Zusammenhang kündigt der Vorsitzende an, dass die FDP-Fraktion einen Ände-

rungsantrag mit dem Ziel einbringen werde, den letzten Satz des Antrages wie folgt zu 

formulieren: Welche Fragen im Rahmen der Vorschriften der HGO zur Abstimmung gestellt 

werden, entscheiden der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung. 

 

 

ZZuu  TTOOPP  110066  

AAkkttuueelllleess  ––  BBeerriicchhttee,,  WWüünnsscchhee,,  AAnnrreegguunnggeenn  
 

Ohne Beratung und Beschlussfassung. 

 

 

 

  
VVoollkkeerr  WWaaggnneerr            MMaatttthhiiaass  WWiillll      
Vorsitzender      Stellv. Leiter Haupt- und Personalamt 

 

Anlagen 

 

 

 
VERTEILER: 

1 x Ausschussvorsitzender, per Mail 

je 1 x Ausschussmitglied per Mail 

1 x Stadtverordnetenvorsteher per Mail 

je 1 x Fraktionsvorsitzende (SPD, CDU, FDP, B90/Die Grünen, FWG) per Mail 

1 x Bürgermeister per E-Mail 

je 1 x Magistratsmitglied per Mail 

je 1 x Abt. I, II, III, IV per Mail 

1 x Ordner Austausch – Sitzungsdienst – Protokolle als PDF-Datei zur Veröffentlichung auf Homepage   

1 x z. d. A.  


